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Das Rosenheimer Herbstfest feierte in 
diesem Jahr sein 150 jähriges Jubiläum. 
Das Beurer Gwand  (Teil des V.T.E.V. 
„Edelweiß“ Neubeuern) nahm am histo-
rischen Festzug teil und stellte von den 
insgesamt  mehr als 1.000 Teilnehmern 
über 90 Personen (inkl. Musikkapelle 
Neubeuern), die in ihren historischen 
Trachten durch die Straßen von Rosen-
heim zogen. 
Musikalisch unterstützt wurden wir von 
der Musikkapelle Neubeuern, die uns 
mit ihren schneidigen Stücken, das Mar-
schieren erleichtert hat.  
Von Petrus verwöhnt führte der Zug bei 
idealen Wetterbedingungen vom Ge-
werbegebiet in der Gießenbachstraße 
über die Chiemseestraße, in die Innstra-
ße, auf den Ludwigsplatz, weiter durch 
die Kaiserstraße, in die Ellmaierstraße, 
Schönfeldstraße und zurück über die 
Innstraße, in die Chiemseestraße, wo 
sich der Festzug auflöste. 
Der historische Festzug wurde von über 
50.000 Zuschauern (lt. Wirtschaftlicher 
Verband Rosenheim) begleitet, die alle 
Zugteilnehmer mit großem Applaus ver-
wöhnten. 
Für die Zugteilnehmer waren Plätze in 
den Zelten reserviert und so fand sich 
das „Beurer Gwand“ und die Musi nach 
langem Marsch, im Flötzinger-Zelt zu ei-
ner kühlen Maß und einer ausgiebigen 
Brotzeit zusammen.             Sabine Karl

Beurer Gwand beim 
historischen Festzug

Kinderturnier am 
06.November

Nach dem großen Erfolg des letztjähri-
gen Kinder- und Jugendschachturniers 
in Neubeuern, bei dem fast 70 Teilneh-
mer/innen um den Turniersieg kämpf-
ten, lädt die Schachgemeinschaft Neu-
beuern für Sonntag, den 06. November 
2011, zu einem erneuten Kinderturnier 
im Bürgersaal Neubeuern ein. Teilneh-
men können alle schachbegeisterten 
Buben und Mädchen im Alter von 7 -14 
Jahren, denen schöne Preise winken. 
Der Sieger darf zudem einen Wander-
pokal mit nach Hause nehmen, der vom 
BEURER BLADL gestiftet wurde. Zusätz-
lich erhalten die Bestplatzierten Schach-
medaillen in Gold, Silber und Bronze. 
Alle Teilnehmer bekommen eine Ur-
kunde.

Jugendturnier am 
05.November

Bereits am Samstag, 05. November, fin-
det ein Jugendturnier für alle interessier-
ten Jugendlichen/junge Erwachsene im 
Alter von 15 bis 20 Jahren statt. Auch  
hier gilt es, den von der Zürich-Versi-
cherung gestifteten Wanderpokal, Me-
daillen,  reizvolle Sachpreise und eine 
Urkunde zu erhalten.

Erwachsenenturnier 
am 05. November

Keine Pokale, dafür aber u.a. besonders 
interessante Sachpreise (Gutscheine für 
kulinarische Köstlichkeiten, Übernach-
tung, Kunstwerke, ...) sind als Anreiz 
für alle Erwachsenen gedacht, sich am 
Erwachsenen-Turnier zu beteiligen. Da-
men und Herren, die nicht in einem 
Verein spielen, können auf Wunsch ei-
ner eigenen Gruppe zugeteilt werden, 
in der um die besten Plätze gekämpft 
wird.
Aus organisatorischen Gründen wird um 
eine rechtzeitige Anmeldung gebeten.
Weitere Informationen können unter 
www.kulturdorf-neubeuern.de  (Ver-
anstaltungen/Vereine) oder unter Tel. 
08035-1500 (Dimmling) abgefragt wer-
den.                              Dieter Dimmling

SCHACH
Blumenschmuck-
wettbewerb unter 
neuen Vorgaben

Zur Herbstversammlung des Obst- und 
Gartenbauvereins konnte Vorstand And-
reas Perret den Altbürgermeister Jürgen 
Tremmel, die Gemeinderäte, Vereinsvor-
stände, und den Referent Alois Benk-
hard aus Großkarolinenfeld begrüßen. 
Vorstand Perret stellte eine rückläufige 
Tendenz bei den Anmeldungen zum 
jährlich stattfindenden Blumenwettbe-
werb fest. So musste man heuer erstmals 
die Auszeichnung aussetzen. Ein neues 
Klassifizierungsmodell soll ab 2012 wie-
der den Reiz zur Teilnahme schaffen.
Referent Alois Benkhard hielt einen in-
teressanten Vortrag über Kübelpflanzen, 
deren Pflege und Überwinterung, Dün-
gung und Rückschnitt. 
Das Problem der Buchskrankheit wurde 
speziell  erläutert. Die „Effektiven Mik-
roorganismen“ (EM)  im Maß 1:200, 5 
ml auf 1 l Wasser schaffen hier Abhil-
fe. Auch das Mittel Ortiwa, alle 3 Tage 
gespritzt, trägt zur Pilzbekämpfung am 
Buchs bei.  Unter EM-Chiemgau sind im 
Internet Maßnahmen zur Behandlung 
abzurufen.
Für 25-jährige Mitgliedschaft ehrte der 
Vorstand Thomas Peißl, Josef Seeba-
cher, Johanna Spatzier, Jürgen Tremmel 
und Konrad Türk.
Auch heuer pflegte die Vorstandschaft 
wieder die Bepflanzungen am Wein-
berg, Biotop und Streuwiesen. Für das 
Schulprojekt „Wildfrüchte“ sponserte die 
Gemeinde Neubeuern Namensschilder, 
welche vom Obst- und Gartenbauverein 
an den Sträuchern befestigt wurden.

Andreas Perret



20. Jahrgang Seite 31Beurer Bladl

Konzertvorschau 
Herbst/Winter 2011

23.11./24.11.	 19:30 Uhr	
Goldener Saal des Musikvereins Wien	
G. Verdi	Requiem
So. 27.11.	 17:00 Uhr	
Philharmonie  München		
G. Verdi	Requiem
So. 4.12.	 18:00 Uhr
KuKO Rosenheim			 
Neubeurer Weihnachtssingen
Mo. 12.12.	 19:30 Uhr	
Prinzregententheater München		
Neubeurer Weihnachtssingen
So. 18.12.	 11:00 Uhr	
Kurhaus Wiesbaden			 
Neubeurer Weihnachtssingen
So. 18.12.	 17:00 Uhr	
Alte Oper Frankfurt			 
Neubeurer Weihnachtssingen
Fr. 23.12.	 19:30 Uhr	
Philharmonie München			 
J. S. Bach                         Christl Bauer

Weihnachts-
oratorium

(Kantaten I bis VI)
Karten für die Konzerte in München er-
hältlich bei www.muenchenmusik.de, 
Tel.: 089/936093.
Weihnachtssingen mit der Chor-
gemeinschaft, Gerd Anthoff (Spre-
cher), Robert Schlee (Orgel), Chiem-
gauer Saitenensemble und dem 
Fürstätter Hornquartett im KuKO Ro-
senheim am Sonntag, dem 04.12.2011.  
Karten gibts ab 26.10. bei den VR Ban-
ken in Stadt und Landkreis Rosenheim 
Tel. 08031 - 18 51 78 und im Kultur und 
Kongresszentrum Rosenheim 
Tel. 08031 - 365 93 65        Christl Bauer

Mit Beginn des neuen Schuljahres tref-
fen sich auch die jüngsten Sänger der 
Chorgemeinschaft wieder einmal wö-
chentlich im Probenraum der Chorge-
meinschaft. Fleißig wurde sogleich mit 
den Proben für das 'Boarisch Singa und 
Spuin‘ am 9. Oktober 2011 begonnen.
Die Notenknöpfe sind 8 bis 12 Jahre 
alt und treffen sich Donnerstags von 
16:00 Uhr bis 17:00 Uhr. 
Nach dem großen Erfolg von 'Mäuseal-
arm‘ und 'Das Herz eines Adlers‘ wird 
nun unter der fachkundigen Leitung 
von Pia Hausner schon fleißig  am neu-
en Singspiel geprobt, das in der österli-
chen Fastenzeit 2012 aufgeführt wird.  

Beim Jugendchor treffen sich singbe-
geisterte Jugendliche im Alter von 13 
bis 15 Jahre im Probenraum der Beurer 
Halle immer Montags von 18:45 Uhr bis 
19:45 Uhr. 
Chorleiterin Edith Kaltenbrunner hat 
mit den Jugendlichen schon ein großes 
Repertoire an modernen geistlichen Lie-
dern und Gospelsongs erarbeitet, die 
auch bei verschiedenen Gottesdiensten 
in Neubeuern schon oft zu hören wa-
ren.

Für beide Nachwuchsensembles  sind 
keine Vorkenntnisse erforderlich und 
jeder, der Freude am Musizieren und 
Singen hat, ist herzlich zum Schnuppern 
eingeladen. 
Auskünfte erteilt auch das Chorbüro 
Tel.: 08035/10 31 oder auf der Website 
www.kinderchorgemeinschaft.de bzw. 
www.jugendchorgemeinschaft.de.                                  

Christl Bauer

Nachwuchssänger 
im Kinder- und Jugendchor 

der Chorgemeinschaft: 
Herzlich Willkommen!

Kath. Arbeitnehmerbewegung  
Neubeuern

Aktion - Brillen und 
Hörgeräte

Seit 1974 sammelt Pater Francois Meyer 
vom Kapuzinerkonvent in Hirsingen/El-
saß für arme Sehbehinderte Brillen.
In zahlreichen afrikanischen Ländern 
z.B., stellt eine Brille den Gegenwert 
von 6 bis 8 Monatslöhnen dar. In diesen 
Gebieten ist der nächste Optiker oftmals 
1.000 km entfernt. Und in weiten Teilen 
Afrikas kommt auf 1 Million Menschen 
lediglich ein Facharzt für Augenheilkun-
de.
Diese Organisation heißt  „BRILLEN 
WELTWEIT“ und ist als eingetragener 
Verein in Altkirch/Elsaß, Department 
Haut Rhin (Oberrhein) errichtet wor-
den. Über 3,7 Millionen Brillen und 
über 6000 Hörgeräte konnten bis jetzt 
an Bedürftige in über 40 Ländern der 
Welt weitergegeben werden.
Gesammelt werden:
• Brillen in gutem Zustand  -  Sonnen-
brillen
• Brillengestänge in gutem Zustand  -  
saubere Brillenhüllen
• Brillengläser 
• Hörgeräte
Der Neubeuerer KAB Ortsverband be-
teiligt sich schon seit ca. 30 Jahren mit 
großem Erfolg an dieser Aktion und be-
dankt sich bei allen bisherigen Spendern 
mit einem herzlichen Vergelts Gott.
Ganz besonders bedanken wir uns bei 
der Pfarrgemeinde St. Pankratius Reit i. 
Winkl, die uns seit Jahren sehr stark un-
terstützt.    
Spenden können sie auch weiterhin ab-
geben beim 1. Vorsitzenden, S. Neubau-
er, Eckbichl 13, Tel. 08035/4549 oder 
im Pfarrbüro Neubeuern  Dienstag  bis 
Freitag von 11 bis 12 Uhr und im Pfarr-
büro Nussdorf Die., Mi. und Do. von 9 
bis 12 Uhr.

und am Christkindlmarkt-Sonntag
von 14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Weihnachtsgeshichten
für Kinder vorgelesen!

Übrigens .....
nicht nur für die Kinder,
auch für Erwachsene:
Ab November in der 

'Schreibstube Brakels‘
wieder die ganz 

besondere HIMMLISCHE 
ADVENTSKALENDER- 

AUSSTELLUNG
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Künstlertausch: 
Deggendorf - Neubeuern

Am Freitag, den 4. November wird in 
der Galerie am Markt eine Ausstellung 
mit Werken einer Gastgruppe eröffnet. 
Mitglieder des Kunstvereins Deggen-
dorf zeigen ihre Arbeiten vom 4. – 13. 
November in Neubeuern. Der Künstler-
kreis Neubeuern ist dann im April  in 
Deggendorf zu Gast.
Öffnungszeiten: 
Freitag von 18-20 Uhr 
Samstag von 14-19 Uhr
Sonntag  von 11-19 Uhr

 Gemeinschafts-
ausstellung und 
Kunstkaufhaus

Zum Abschluss des Ausstellungsjahres 
zeigt die Galerie am Markt ab Freitag, 
den 2. Dezember Arbeiten des Künst-
lerkreises Neubeuern. Wie in den ver-
gangenen Jahren gibt es auch heuer 
wieder zusätzlich zur Ausstellung ein 
Kunstkaufhaus.   
Eröffnung am Freitag, den 2. Dezem-
ber  um 19 Uhr in der Galerie am Markt, 
Marktplatz 4, 83115 Neubeuern. 
Ausstellung: 3.- 11. Dezember
Öffnungszeiten: 
Freitag von 18-20 Uhr 
Samstag von 14-19 Uhr
Sonntag  von 11-19 Uhr

Auch im letzten Schuljahr konnten wie-
der einige Schülerinnen und Schüler der 
8. und 9. Klassen aus den Hauptschulen 
des Inntals in eine aktive Patenschaft 
vermittelt werden.  
Das gute Zusammenspiel von Schulen, 
Gemeinden und Patenprojekt zeigte 
einmal mehr Erfolg.     
Das Patenprojekt „Jugend in Arbeit“ im 
Landkreis Rosenheim begleitet seit fünf 
Jahren erfolgreich Jugendliche, insbe-
sondere Schülerinnen und Schüler von 
Hauptschulen, auf ihrem Weg beim Ein-
stieg in die Berufswelt. Derzeit sind im 
Patenprojekt etwa 140 ehrenamtliche 
Patinnen und Paten aktiv.  
Diese sehr sozial eingestellten Erwach-
senen nehmen sich neben eigener Be-
rufstätigkeit, Familie und/oder anderer 
ehrenamtlicher Aufgaben Zeit, um mit 
einem Jugendlichen zu arbeiten. Ge-
meinsam werden berufliche Perspekti-
ven entwickelt, Bewerbungssituationen 
vorbereitet, Praktikums- und Ausbil-
dungsstellen gesucht und manche Paten 
helfen auch beim Lernen. Diese persön-
liche Begleitung ist eine große Hilfe für 
die Jugendlichen, die durch diese wert-
volle Unterstützung mehr Selbstvertrau-
en gewinnen und häufig auch ihr schu-
lischen Leistungen verbessern können. 
Auch heuer fieberten wieder viele Pa-
tinnen und Paten bis alle Prüfungen 
geschafft waren und zum Schuljahres-
schluss konnten einige der Schüler und 
Schülerinnen Zeugnisse in der Hand 
halten mit Noten und Abschlüssen die 
sie ohne die Unterstützung ihrer Beglei-
ter zuweilen nicht erreicht hätten. 
Mittlerweile haben viele der Jugendli-
chen ihre Ausbildungsstelle angetreten 
oder besuchen demnächst eine weiter-
führende Schule und der erste Schritt 
ins Berufsleben ist gelungen. 
Ein herzliches Dankeschön gilt allen 
Patinnen und Paten für ihre wertvolle 
Arbeit. 
Ein wichtiges Glied in der Informations- 
und Vermittlungskette im Projekt spielt 
die Jugendsozialarbeit an den jeweili-

gen Schulen. Durch 
die nahe Arbeit mit 
den Jugendlichen 
kennen sie die Her-
ausforderungen, die 
die Jugendlichen auf 
dem Weg in das Be-
rufsleben zu meistern 
haben und schätzen 
daher die Unterstüt-

PATEN Projekt
Jugend in Arbeit

zung durch das Patenprojekt. 
Die tatkräftige Unterstützung der Bür-
germeister der Region sowohl bei der 
Patensuche, als auch durch Spendengel-
der für gemeinsame Unternehmungen 
der Patengruppe spielt eine wichtige 
Rolle für den Erfolg des Projektes. Dafür 
gilt Ihnen im Namen der Jugendlichen 
besonderer Dank. 
Auch für das neue Schuljahr können 
sich wieder Schüler ab der 8. Klasse so-
wie Lehrlinge bei uns melden - es gibt 
wieder „freie“ Paten. 
Die Unterstützung ist kostenfrei, aller-
dings muss der Jugendliche auch den 
Wunsch haben, sich zu verbessern und 
Bereitschaft zeigen zu einer Zusammen-
arbeit, denn: Jugendlicher und Pate ar-
beiten als ein Team. 
Am Patenprojekt interessierte Jugendli-
che, die Hilfe bei der Berufsfindung etc. 
benötigen und Erwachsene, die gerne 
ehrenamtlich mit Jugendlichen arbeiten 
möchten, melden sich bitte bei Projekt-
leiterin Ursula K. Huber, 
Montag bis Donnerstag von 8.30 bis 
15.00 Uhr unter 08031- 40 92 9-15 oder 
0160 – 91 77 10 21 oder per e-mail: pa-
tenprojekt@junge-arbeit-rosenheim.de
Infos auch unter 
www.patenprojekt-rosenheim.de                  

Ursula K. Huber

Abgabeschluss
für Berichte, Termine

und Anzeigen

30. November 
2011

INOVA Werbeagentur
Telefon 0 80 35-85 05
Fax 0 80 35-87 51 29

petra@inova-werbeagentur.de
Mitterstr. 4

83115 Neubeuern
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Seit Ende September sind die Fenster 
verhangen und die Sitzgelegenheiten 
auf dem Bürgersteig verschwunden - 
das Blumencafé in Neubeuern gibt es 
nicht mehr!
Doch schon bald wird wieder Leben 
einkehren am oberen Marktplatz und 
Nostalgie das historische Haus durchflu-
ten. Die neue Pächterin, Karin Weich-
selbaumer läßt ihr Erfolskonzept von 
Haschls Café in ein Café der 50er Jah-

re einfließen. Damit lockt sie nicht nur 
Junggebliebene, sondern alle, die den 
sympathischen Flair vergangener Zeiten 
verspüren möchten. 
Stilecht präsentiert sich das „Wirtschafts-
wundercafé“ mit Nierentischen, bun-
ten Plüschsesseln und antikem Musik-
schrank mit Bar aus den 50ern und alten 
Filmplakaten an den Wänden. Auch die 
Speisekarte wird vom guten hausge-
machten Geschmack getragen. Selbst-
gebackene Kuchen und Torten nach 
„Hausfrauenart“, Kaffee der Rösterei 
Rechenauer, ein Stamperl Eierlikör und 
der süffige Gumpolskirchner Schoppen 
laden zum Zusammensitzen bei guter 
Stimmung. 
Und neigt sich der Nachmittag zum 
Abend findet sich ein Plätzchen in der 
gegenüberliegenden Weinstube. 
Tische aus der Jahrhundertwende, dazu 
Holzstühle und -bänke prägen den rus-
tikalen Charakter. Zu edlen Tropfen ge-
sellen sich Bierspezialitäten, vom regio-
nal geschätzten Auer Bräu Bier bis zum 
Kölsch und fränkischen Malzgetränken. 
Dazu werden französische Käsehappen 
oder Speckplatten gereicht. In der Zeit 
von 10.00 bis 16 Uhr dient die Weinstu-

- Neueröffnung - 
Café im Stil der 50er Jahre und Weinstube am oberen Marktplatz

be der Nahversorgung mit ganz beson-
deren Delikatessen. 
Handgemachte Nudeln, kandierte Früch-
te und vieles mehr gibt es hier zu kau-
fen. Und wer ein passendes Mitbringsel 
für gute Freunde sucht, ist hier an der 
richtigen Adresse. Bekanntlich geht ja 
Zuneigung über den Magen.

Der Magen wird ab sofort auch in Haschls 
Café mit warmer Küche verwöhnt. Von 
Dienstag bis Samstag gibts mittags und 
abends frisch gekochte Suppe und zwei 
Hauptgerichte zur Wahl, dazu eine köst-
liche Nachspeise. 
Themennachmittage oder -abende be-
reichern künftig den Veranstaltungska-
lender von Neubeuern. 
Der erste Tanztee mit Livemusik fand 
am 09. Oktober im Wintergarten statt 
und wird durch regen Zuspruch ein fes-
ter Bestandteil der Café-Aktionen rund 
um das gesellige Miteinander am Markt-
platz.

Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

NEU! Dienstag bis Samstag
mittags und abends warme Küche

- Suppe - zwei Gerichte zur Wahl - Nachspeise -

16.10. - Kirtasonntag
Ente auf Bestellung

Hasenöhrl mit Kartoffelsuppe
Auszogne mit Apfeltauch

Öffnungszeiten: Montag Ruhetag
Dienstag - Sonntag 9.00 - 21.00 Uhr

Frühstück ab 9.30 Uhr

Karin Weichselbaumer und Otto Scheuregger
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Mit einem Teil des Geldes, das der El-
ternbeirat beim Spendenlauf um den 
Neubeurer See eingenommen hatte, 
wurden nun sechs nagelneue Räder für 
die Verkehrsausbildung unserer Viert-
klassler angeschafft.
Wir danken dem Elternbeirat mit sei-
nem Vorsitzenden, Herrn Bel, für diese 
Spende und auch Frank Wolensky von 
„Red Bike“, der uns die Räder zu sehr 
guten Konditionen besorgte.

                           G. Kessler, Schulleiter

Elternbeirat spendet Räder für Verkehrserziehung

Im Rahmen von zwei großen sozialen 
Projekten engagieren sich Schüler der 
Internatsschule in der Marktgemeinde.  
So leisten seit diesem Schuljahr die Inter-
natsschüler der 9. Klasse zum ersten Mal 
einen Sozialdienst auch außerhalb des 
Schlosses ab. Das bedeutet, die Schü-
ler und Schülerinnen besuchen ehren-
amtlich für ca. zwei Stunden pro Woche 
eine Einrichtung in und um Neubeuern, 
in der sie hilfsbedürftige Menschen un-
terstützen, sich mit deren Lebenssitu-
ation auseinandersetzen und soziales 
Engagement zeigen. Ein großer Dialog 
der Generationen findet beispielswei-
se im Altenbeurer Pflegeheim „Gisela“ 
statt, wo Mädchen und Jungen den Be-

Neubeurer Schloss-Schüler starten das neue Schuljahr voller 
Engagement!

wohner regelmäßige Besuche abstatten. 
Um diese Sozialdienste auszubauen, ist 
das Internat jederzeit für neue Einrich-
tungen offen und würde sich auf eine 
Zusammenarbeit mit weiteren Instituti-
onen aus Neubeuern freuen. Frau Julia 
Loth (0163-7186540 / julia.loth@schloss-
neubeuern.de) steht Ihnen jederzeit für 
Informationen zu dem Sozialdienstpro-
jekt zur Verfügung und freut sich über 
weitere Angebote. 
Ein weiteres Projekt, bei dem die Schü-
ler viel Einsatz zeigen, wird dieses Jahr 
erneut der Schlossstand auf dem Neu-
beurer Weihnachtsmarkt sein. Hierfür 
basteln zahlreiche kreative Köpfe aller 
Altersklassen bereits jetzt um die Wette. 
Freuen Sie sich am ersten Dezemberwo-

chenende wieder über selbstgemachte 
Seifen, handgerollte Bienenwachsker-
zen, leckere Orangenmarmelade und 
weitere weihnachtliche Überraschun-
gen. Der Erlös aus dem Verkauf kommt 
auch in diesem Jahr einem sozialen 
Zweck im Raum Neubeuern zu Gute. 
Unsere Schüler freuen sich über Ihren 
Besuch am Stand!

Schule intern

 Josef Unterhuber
Geschäftsführer

Am Grießenbach 10 • 83126 Flintsbach
Tel. 08034/7057545 • Fax: 08034/7057546 
Mobil: 0172/892 37 07
E-mail: trockenbau@unterhuber.net

GmbHrockenbau
nterhuber
rockenbau

UTT GmbH
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Schule intern

Ringen und Raufen in der 
Grundschule

Eine neue Möglichkeit, den Sportunter-
richt einmal anders zu gestalten, wurde 
unseren Lehrerinnen und Lehrern in ei-
ner interessanten Fortbildung gezeigt.
Frau Perner, Lehramtsanwärterin, 
schreibt gerade ihre Facharbeit über 
die Möglichkeiten, die das kontrollierte 
Ringen und Raufen den Schülern bietet. 
Selbstkontrolle, Fairness, unbedingtes 
Einhalten der Regeln sind nur einige 
der Kompetenzen, die hierbei geschult 
werden. 
Besonders das Einhalten der festgeleg-
ten „Zeremonien“ (angelehnt an das Su-
mo-Ringen) bereitet den Kindern und, 
wie man auf den Fotos sieht, auch un-
seren Lehrern viel Spaß.

Erstmalig bietet die Hohenau Mittel-
schule Neubeuern heuer die Möglich-
keit die offene Ganztagsschule zu er-
fahren. 
30 Kinder werden derzeit an zwei bis 
vier Wochentagen bis 16.00 Uhr päd-
agogisch betreut und schulisch geför-
dert. Das Ganztagskonzept beinhaltet 
die Mittagsverpflegung, geliefert von 
der Schlossküche Neubeuern, die Haus-
aufgabenbetreuung und verschiedene 
Freizeitangebote. 
Als erfahrene Gruppenleiterin konnte 
Alexandra Schneebichler gewonnen 
werden, die in den vergangenen Jah-
ren die Ganztagesklasse in Brannen-
burg erfolgreich begleitete. Ihr zur Seite 
stehen für die Hausaufgabenbetreuung 
die Lehrerinnen Traudl Stahl und Ruth 
Barth. 

Ganztagesbetreuung in der Hohenau-Mittelschule

Der Tag ist so strukturiert, dass nach Er-
ledigung der schulischen Arbeiten auch 
noch freie Zeit für sportliche, musische 
oder künstlerische Beschäftigung zur 
Verfügung steht.  
Dieses Pilotprojekt an der Hohenau-
Mittelschule ist mit hoher Akzeptanz 
gestartet „und täglich sage ich aufgrund 
des Aufnahmestopps Neuanmeldungen 
ab. Die Erweiterung um eine zusätzli-
che Gruppe ist geplant“, kommentiert 
Rektor Günther Kessler. 
Das Angebot wird von der Diakonie 
unterstützt und ist für die Eltern kosten-
frei. Es fällt lediglich ein kleiner Unko-
stenbeitrag für das warme Mittagessen 
an.    Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Wir bieten:
• Glasaustausch auch abens und am Wochenende.
• Hol und Bring Service des Fahrzeugs
• Direkte Versicherungsabrechnung
• Günstigen Austausch auch ohne Versicherungsschutz.(keine TK)
• Reifenwechsel, Montage, Wuchten und Verkauf.
• Alle Werkstattreparaturen.

Tel: 08031-2473373 • Fax:  08031-2473374  
Mobil: 0172-8982404 
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Neues aus dem Pfarrkindergarten
Personal - Begrüßung 
zum Kindergartenjahr

Im Pfarrkindergarten sind Kindergarten- 
und Schulkinder ins neue Jahr gestar-
tet. Bei den Frosch-, Marienkäfer- und 
Sonnenkindern haben sich „alte“ und 
„neue“ Kindergartenkinder schon gut 
eingelebt. Sie sind nun dabei, Freund-
schaften zu schließen und die Kinder-
gartenräume zu erforschen. Dabei gibt 
es viel Neues kennenzulernen. Da sind 
zuerst einmal die Erzieherinnen, die die 
Kinder mit Rat und Tat begleiten. 
Mit viel Motivation startete das Mitarbei-
terteam ins neue Kindergartenjahr. Ganz 
herzlich möchten wir 
• Melanie Mauritz, Erzieherpraktikantin 
in der Sonnengruppe,
• Kerstin Mayer, Kinderpflegerin in der 
Sonnengruppe und am Nachmittag in 
der Schulkindbetreuung,
• Kirstin Meyer, Erzieherin in der Schul-
kindbetreuung und pädag. Fachkraft 
gruppenübergreifend von 8.00 Uhr bis 
11.00 Uhr,
• Frau Merl,  Mittagsdienst in der Kin-
dergartenküche und
• Frau Kostic, neue Raumpflegerin im 

Pfarrheim begrüßen.
Wir wünschen uns allen 
eine gute Zusammenar-
beit in diesem Kinder-
gartenjahr und freuen 
uns auf eine ereignisrei-
che Zeit !

Umbaumaßnah-
men im Pfarr-
kindergarten

Nach einer planungs- 
und besprechungsrei-

Gestaltung der Schul-
kindräume
• Räume für Kinder 
ab zwei Jahren: (Fa. 
Schaber, Fa. Holzner, 
Fa. Obermeier)
Einbau einer Dusche, 
Gestaltung von Schlaf-
möglichkeiten im frei 
werdenden
„Schulizimmer“
Aktueller Stand: (Fa. 
Zoltan, Fa. Smetka, 
Fa. Obermeier, Fa. 
Holzner) Einbau der 
Fluchttreppe, Neubau 
einer Rampe für Kin-
derwagen, Einbau ei-
ner Eingangstüre zur 

Schulkindbetreuung.
Nach Abschluss dieser geforderten Maß-
nahmen sind die Auflagen des Land-
ratsamtes Rosenheim im Bereich des 
Brandschutzes und der Anpassung an 
die aktuelle Belegungssituation im Kin-
dergarten (Aufnahme von Kindern ab 
zwei Jahren) erfüllt. 

Schulkindbetreuung 
im Pfarrheim

Zur Erlangung der Betriebserlaubnis 
für den Pfarrkindergarten war es not-
wendig, die räumliche und personelle 
Gestaltung der Schulkindräume neu zu 
planen.
Wir bedanken uns bei allen Helfern und 
Mitplanern (Elternbeirat, Eltern) ganz 
herzlich für die aktive Unterstützung: 
Malerarbeiten, Spielzeugspenden, Mate-
rialspenden, Ideen und Anregungen. 

chen Zeit (Landratsamt Rosenheim, 
Träger Herr Pfarrer Reuder, Gemeinde 
Neubeuern mit Herrn Trost, dem El-
ternbeirat 2011/12 und dem Mitarbei-
terteam) im Frühjahr und Sommer des 
letzten Kindergartenjahres sind im Au-
gust und September 2011 Umbaumaß-
nahmen unter der Leitung von Architekt 
Wagner im Pfarrkindergarten und Pfarr-
heim getätigt worden:
• Turnraum Kindergarten: (Fa. Smetka, 
Fa. Loferer) Brandschutztüre, Ausgang 
zum Garten
• Pfarrheim: (Kigateam / Elternbeirat)
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Neues aus dem Pfarrkindergarten
Kindergartenväter haben uns mit fachli-
chen Arbeiten unterstützt: Fa. Wiesböck, 
Fa. Holzner, Fa. Paul.
Ganz besonders freuen wir uns, dass es 
nun endlich möglich geworden ist, für 
die Schulkinder eine neue Erzieherin 
einzustellen, die gemeinsam mit einer 
Kinderpflegerin diese verantwortungs-
volle Aufgabe sehr motiviert übernom-
men hat.

Spende der Sparkasse 
Neubeuern

Ebenfalls möchten wir uns bei Herrn 
Mauritz, Leiter der Geschäftsstelle der 
Sparkasse Neubeuern recht herzlich be-
danken für die großzügige Spende von 
1000,00 Euro. 
Diese Spende wird als Zuschuss für 

Bänke und Stühle 
der Schulkindbe-
treuung verwen-
det. Die Schul-
kinder haben sich 
sehr über die da-
mit verbundene 
We r t s chä t zung 
gefreut und sich 
mit einem kleinen 
Blumenstrauß und 
einer selbst gebas-
telten Karte bei 
Herrn Mauritz be-
dankt.

Elternabende
Zur Kindergartengemeinschaft gehören 
Kinder, Erzieher und die Eltern. Im Rah-

Laden-Öffnungszeiten:
Montag u. Freitag         14.00 Uhr - 18.00 Uhr
Dienstag u. Donnerstag   8.00 Uhr - 12.00 Uhr

Mittwoch und Samstag geschlossen!
Termine außerhalb der Öffnungszeiten 

nach Vereinbarung!

ACHTUNG!

SAT- Umstellung

Abschaltung des 
Analog-Fernsehens 

im April 2012.

Wir machen den 
Digitaltest 

und stellen Sie 
bei Bedarf um.

radio-tv-wiesboeck@t-online.de • www.radio-tv-wieboeck.de

men einer positiven Er-
ziehungspartnerschaft 
wollen wir gemeinsam 
beste Bedingungen für 
die uns anvertauten 
Kinder schaffen. 
An Gruppeneltern-
abenden gab es viel 
Information über das 
pädagogische Konzept 
und organisatorische 
Abläufe im Tagesge-
schehen. 
Auch das gegenseiti-

ge Kennenlernen ist ein nicht zu unter-
schätzender Aspekt dieser Abende. 
Durch die lebendige Mitarbeit und das 
Engagement der Eltern kann das Kin-
dergartenjahr sehr bereichert werden. 
Wünsche und Ideen können Eltern in 
einem Fragebogen zum Ausdruck brin-
gen. 
Der neu gewählte Elternbeirat wird mit 
dem Erzieherteam die Planung und Ge-
staltung des Jahres entsprechend der 
Wünsche, Ideen und Anregungen der 
Eltern gestalten.
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Neues aus der Zwergerlburg

Die Vorschulzwerge 
gehen auf Reisen 

Nach langem Warten war es endlich soweit! 
Der Vorschulausflug stand vor der Tür!  
Bereits im Vorfeld haben sich die Kin-
der gewünscht, dieses Jahr einen 
Ausflug nach München in das Kin-
der -und Jugendmuseum zu machen.  
Mit dem Zug ging es von Raubling aus 
Richtung Museum, wo momentan die 
Ausstellung „Weg vom Fleck“ läuft.  
Nach einer ausgiebigen Brotzeit ging 
es dann los. So viele tolle Dinge gab es 
dort! Wie richtige Forscher durften wir 
alles erkunden, ausprobieren, basteln 
und werkeln. Da wurden Schuhe selbst 
gebaut, Schiffchen hergestellt und so-
gar Raketen konnten wir steigen lassen.  
Aber jeder schöne Ausflug muss ein 
Ende haben und so hieß es nach zwei 
Stunden „anziehen wir müssen zum 
Zug!“ Natürlich blieb noch Zeit für ein 
leckeres Eis, bei dem wir im Bahnhof 
noch ein bisschen die Züge beobachten 
konnten. Dann ging es aber endgültig 
zurück nach Raubling.

  

Time to say goodbye 
Im September war es soweit… nach 
vielen langen Vorbereitungen für 
die Schule ging es nun endlich los!  
Unter dem Motto „1, 2, 3 Kindergarten 
ist vorbei!“, flogen bei uns, im wahrsten 
Sinne des Wortes alle Vorschulkinder 
bei einem tollen Abschiedsfest aus dem 
Kindergartenfenster. 
Ganz stolz präsentierten unsere gro-
ßen Zwerge im Anschluss ihre tol-
len Schultüten und Schulranzen.  
Auch für das leibliche Wohl wur-
de dank eines kleinen Buffets, das 
der Elternbeirat organisierte gesorgt.  
Wir wünschen all unseren Vorschülern 
einen tollen Start in die Schule und ganz 
viel Spaß in diesem neuen Lebensab-
schnitt. 

Ein neues Kindergarten-
jahr hat begonnen 

Wie im Flug vergingen die Som-
merferien und schon begann 
ein neues Jahr im Kindegarten.  
Auch dieses Jahr durften wir wie-
der viele kleine und große Zwer-
ge in unserem Haus begrüßen!  
Für einige Picos heißt es nun end-

lich ab in den Kindergarten, aber 
auch ein paar ganz neue Kin-
der dürfen nun endlich losstarten.  
Auch bei den Picos gab es wieder 
Zuwachs und so steht nun in den 
nächsten Wochen eine aufregende 
aber schöne Eingewöhnungszeit an.  
Wir freuen uns sehr mit so vie-
len neuen und „alten“ Kin-
dern in ein neues Jahr zu starten. 
Außerdem heißen wir drei neue Gesich-
ter in unserem Personal herzlich willkom-
men!  Ramona Neugebauer, die bei den 
Liputtos als Kinderpflegerin arbeitet, Sil-
via Savic als Erzieherin im Anerkennungs-
jahr bei den Picos und Marianne Leitner 
als Vorpraktikantin bei den Pumilos.  
Schön, dass ihr da seit, wir freuen uns 
auf ein tolles Jahr mit euch! 

Heizung - Sanitär - Kundendienst
Solar - Wärmepumpenanlagen

EVI‘S HAARSTUDIO
LA BIOSTHETIQUE 

PARIS

83115 Neubeuern
Marktplatz 29

Telefon 0 80 35-27 85
Telefax 0 80 35-963 68 33

R
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Maler und
Bodenleger

Renovierungen

Josef Feuerer jun. • Eichenstr. 13 • 83115 Neubeuern
Tel. 0 80 35/18 88 • Mobil: 0172/782 58 21

ab Dezember 10 % Winterrabatt!

Neues aus der Zwergerlburg
Kennenlernfrühstück in 

der  Zwergerlburg
In den ersten Wochen nach den gro-
ßen Ferien legen wir ganz besonderen 
Wert darauf, dass sich die Gruppen 
gut zusammen finden, Freundschaf-
teten geknüpft werden und sich alle 
neuen Zwerge bei uns wohl fühlen.  
Aber nicht nur die Kinder müs-
sen sich untereinander neu ken-
nenlernen, sondern auch die Eltern.  
Dafür gab es dieses Jahr erstmalig ein 
Kennenlernfrühstück für groß und klein.  
An einem Samstagvormittag trafen sich 
alle interessierten Familien  im Kinder-
garten. Begrüßt wurden die Eltern mit 
einem Schokoladen Küsschen, denn 
Freunden gibt man ja bekanntlich ein 

Küsschen! Allerdings verbarg sich hin-
ter diesem Küsschen ein kleines Ken-
nenlernspiel, bei dem die ersten neuen 
Kontakte geknüpft werden konnten.  
Bei strahlendem Sonnenschein ging 
es anschließend mit einem gemütli-
chen Frühstück weiter, ganz traditi-
onell mit Weißwürsten und Brezen!   
Zum Abschluss durfte dann unser Be-
grüßungslied, das die Kinder ganz 
stolz sangen, natürlich nicht fehlen.   
Wir bedanken uns ganz herzlich bei al-
len Eltern für diesen schönen Vormittag 
und freuen uns auf ein tolles Kindergar-
tenjahr 2011/2012!

 Aus der Welt der Pico‘s 
Herzlich Willkommen bei den Pi-
cos, heißt es nach den Ferien für 
sechs neue Kinder mit ihren Familien.   
Allen steht nun eine sehr spannende 
Zeit bevor - die Eingewöhnungszeit.  
Die „neuen“ Picos  besuchen derzeit mit 
ihren Mamas oder Papas die Kleinkind-
gruppe um alles Schritt für Schritt ken-
nenzulernen. Sowohl die Bezugsperso-
nen als auch die Kinder haben so die 
Möglichkeit sich in der neuen Situation 
gut zurechtzufinden. Sobald sich die 
Kinder in der neuen Umgebung wohl 

fühlen und einen Kontakt zur Bezugs-
erzieherin aufgebaut haben, kann eine 
Trennung stattfinden.  So bleiben ein 
paar Zwerge inzwischen schon einige 
Zeit ohne Mama oder Papa bei den Picos.  
Für die „großen“, die schon das letzte 
Kindergartenjahr in der Kleinkindgrup-
pe verbracht haben gibt es auch viel 
Neues. Sie müssen sich nun umorientie-
ren - sind nicht mehr die kleinen - und 
ihren Platz in der Gruppe von neuem 
finden.  Es ist also einiges los bei den 
Picos. 
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Einen wunderschönen Spätsommertag 
schenkte „Petrus“ den Frauen, die sich 
auf den Weg nach Maria Waldrast mach-
ten. Auf einer schmalen, kurvenreichen 
Straße musste sich der vollbesetzte Bus 
von Matrei/Brenner auf 1641 m hin-
aufquälen  -  keine leichte Aufgabe für 
den Busfahrer, der dies aber mit Bra-
vour meisterte. 
Der Marienwallfahrtsort Maria Waldrast 
ist einer der ältesten Tirols, erste ur-
kundliche Erwähnung 1392, und gehört 
zu den höchstgelegenen Wallfahrtsorten 
der Alpen.
Pater Peter M. Emberger schilderte uns 

in eindrucksvoller Weise die bewegte 
Geschichte des Klosters. Nach dem Mit-
tagessen im Klostergasthof gingen viele 
spazieren, oder genossen in der warmen 
Sonne sitzend, das herrliche Bergpano-
rama. Auch stärkten wir uns am Mari-
enbrunnen  mit dem heilsamen Wasser  
-  bereits im 16. Jahrhundert wurde hier 
eine Quelle gefasst, der man heilende 
Wirkung zusprach, eine Tatsache, die 
auch moderne Analysen bestätigen.
Danach besuchten wir den Museums-
friedhof  in Kramsach. Hans Guggen-
berger hat hier viele Marterl zusam-
mengetragen. Marterlsprüche sind nicht 

Ausflug der Frauengemeinschaft 
nach Maria Waldrast, Kramsach und Rattenberg

Kirchweihmontagsausflug 
zum Petersberg

Treffpunkt 13.00 Uhr 
Friedhofsparkplatz, Bildung von  Fahr-
gemeinschaften, oder wer schon voraus 
gehen will:
Treffpunkt: 14.00 Uhr am Beginn des 
Apostelweges (Abzweigung vom Asten-
Weg zum Petersberg)

Reisen
Schweinsteiger

Marktplatz 2 • 83115 Neubeuern • Tel: 0 80 35-963 77 90  
Fax: 963 77 99 • email: vr.reisen@googlemail.com

Busreise vom 20. - 22. April 2012
* Busfahrt nach Dresden im 3* Luxusbus, WC, Klimaanl., Fußstützen
   Bordküche der Fa. Steinbrecher, Brannenburg
* 2 Übernachtungen im 4-Sterne-Hotel mit Halbpension
* Stadführung in Dresden und Meißen, Schifffahrt
* Einzelzimmerzuschlag 48 Euro

Dresden
das Elbflorenz

€ 289,-- im Doppelzimmer incl. 
Halbpension und Fahrt

erfunden, sondern die gibt es wirklich: 
manchmal heiter, manchmal nachdenk-
lich, manchmal auch ironisch oder def-
tig. Wir haben uns sehr amüsiert und 
uns gefragt: Hatten die Leute früher 
mehr Humor? 
Gegen 16.00 Uhr erreichten wir das 
kleine Örtchen Rattenberg, das als Glas-
stadt Tirols bekannt ist. Wir schlender-
ten durch das „Städtchen“ (ca. 400 Ein-
wohner), die Hauptstraße ist gleichzeitig 
„Fußgängerzone“, wir konnten beim 
Kaffeetrinken wunderbar in der Sonne 
sitzen und das mittelalterliche Ambiente 
des Ortes auf uns wirken lassen.
Als die Sonne hinter die Berge „rutsch-
te“ machten auch wir uns auf den Heim-
weg, kehrten in Kiefersfelden noch zum 
Abendessen ein, und ehe wir uns ver-
sahen waren wir auch schon wieder in 
Neubeuern: ein herrlicher Tag in unse-
rem schönen Nachbarland Tirol ging zu 
Ende!                        Elisabeth Arimont
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Beerenlehrpfad an 
der Hohenau-Schule
Lernen vollzieht sich auch unbewusst. 
Dies erfahren nun die Kinder der Hohe-
nau-Schule auf ihrem Weg zum Haupt-
eingang der Grund- und Mittelschule 
Neubeuern. Einen Beerengarten mit 
unterschiedlichen Wildfrüchten und 
giftigen Pflanzen legte der Obst- und 
Gartenbauverein, unter Anleitung von 
Vorstand Andreas Perret, zusammen mit 
den Schülern der 3. Klassen an. Klas-
senlehrerin, Sandra Waidhaas, zielte mit 
dieser Pflanzaktion auf das Verständnis 
der Kinder für die heimische Flora und 
fördert damit nachhaltig das Wissen be-

züglich der Vielfalt 
unserer verzehrbaren 
Früchte. Auf wetter-
beständigen Schildern 
kennzeichnete der 
Obst- und Gartenbau-
verein die Sträucher 
mit deutschem und 
botanischen Namen. 
Die Finanzierung und 
Beschilderung quer 
durch den schulischen 
Lehrgarten übernahm 
die Marktgemeinde 
Neubeuern.

Italien, Spannung, 
Liebe,
das alles und viel mehr verspricht der 
neueste Kriminalroman von der in Prien 
lebenden Autorin Felicitas Mayall. Sym-
pathisch und aufgeschlossen las sie aus 
ihrem 7. Kriminalroman „Nachtgefieder“ 
bei einem lauen Lüftchen OPEN-AIr 
und mit sehr vielen Krimi-Fans in einem 
herrlichen Ambiente.
Auf dem Fernsehbildschirm sind Komis-
sarinnen längst eine feste Größe, zwi-
schen Buchdeckeln müssen sich Polizis-
tinnen ihre Fans noch erarbeiten, denn 
die Aufklärung von Morden ist nicht 
mehr reine Männersache. 
Laura Gottberg, Kommissarin im Münch-
ner Morddezernat, charmant, zielstrebig 

ist als Halbitalienerin prädestiniert für 
Fälle, mit denen sie bisher die Leser in 
allen sechs Romanen fesselte. Im sieb-
ten Roman taucht eine elegante Signora 
verzweifelt im Münchner Polizeipräsidi-
um auf. Sie ist mit einem reichen Indus-
triellen verheiratet und wird erpresst. 
Laura misstraut den Schilderungen der 
Dame. Auch ihr Kollege in Italien, ein 
ganz besonderer Kommissario würde 
ihr gerne helfen, aber auch er steckt 
in einem Fall, der ihn an die eigenen 
Grenzen führt.
Die Frage des Publikums an die Autorin: 
„Wie geht es weiter mit Laura Gottberg? 
Wann kommt der nächste Band? Augen-
zwinkernd die Autorin: Bald, vielleicht 

wieder im Sommer!
Uschi Brakels, Schreibstube Neubeuern

Qualitätsfarben im Angebot!
Silikat-Fassadenfarbe wetterfest  15 Liter nur 69,90 €
Wetterfeste Disp. Fassadenfarbe 15 Liter nur 55,00 €
Innen-Silikatfarbe                       15 Liter nur 45,00 €
                                                          10 Liter nur 39,00 €
Capadin hochdeckende Innenfarbe  12,5 Liter 29,90 €

 Täglich geöffnet ab 9.00 Uhr

NEUBEUERN • Innstraße 22 • Tel: 08035-61 08 o. 3272

Öffnungszeiten: Do - Sa 8:30 - 12 :30

Grabbepflanzung und -gestecke zu Allerheiligen

Adventsausstellung ab dem 19. November

Ferien auf dem 
Bauernhof

Familie Karin und Georg Paul aud Nie-
derau überraschten mit einer außer-
gewöhnlichen Attraktion ihre kleinen 
Hofgäste: Steffi Krämer besuchte die 
kleinen Urlauber und hatte eine Fül-
le von bunten Dingen dabei. Mit einer 
großen Schar Kinder aus Berlin und 
München verbrachte sie einen wunder-
schönen Bastelnachmittag im Salettl am 
Hof. „So schöne Sachen haben wir noch 
nie gebastelt“, verrieten die Kinder ganz 
stolz. Steffi hofft, Ihre Idee, Urlaubskin-
dern eine ganz besondere Freude zu 
machen, steckt an.

Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer
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Wachinger Mühle setzt auf umfangreiche Nahversorgung
Seit nunmehr 10 Jahren beliefert die 
Wachinger Mühle ihre kostverwöhnten 
Kunden mit frisch gelegten Eiern aus 
Bodenhaltung. Im offenen Stall konnten 
sich 300 Hühner in frischer Luft frei be-
wegen und in Nestern ihre Eier legen.
Den treuen Verbrauchern des Neubeu-
rer Eierlieferanten war stets die gesunde 
Ernährung des Geflügels wichtig und 
deren artgerechte Haltung. Hier konn-
te jeder einen Blick in den Stall werfen 
und die Legehennen beim Scharren an 
der fischen Luft beobachten. Das war 
mitunter der Grund einer ständig stei-
genden Nachfrage und Georg Wachin-
ger musste sich nach einem adäquaten 
Zulieferer umsehen. 
Seit einigen Monaten ist der Hühnerstall 
neben der Mühle leer. Die Tiere zogen 

in den Neubau um. An die Wagenremi-
se wurde ein neues Hühnerhaus gebaut 
mit 80 m2 'Wohnraum‘, bestehend aus 
einem Kaltscharrraum und Zugang zum 
Freiland. Ein automatisiertes Futter- und 
Legeband und Legenester gewährleis-
ten 400 Hennen und sechs Gockl eine 
optimale Versorgung. „Die Gockl brin-
gen Ruhe in den Stall und sorgen für 
ein harmonisches Miteinander“, erklärt 
Georg Wachinger. 
Das Futter mischt er in seiner Müh-
le aus Zutaten wie Weizen, Maisbruch 
und Sojaschrot, natürlich aus genfreiem 
Getreide. Dazu gibt er fermentaktive 
EM Mikroorganismen zur regenerativen 
Gesunderhaltung der Tiere. Mit einer 
Legeleistung von 350 Eiern kann Georg 
Wachinger nun die Nachfrage am Hof 

bewältigen. Und 24 Stunden an sieben 
Tagen in der Woche hat der Selbstbedie-
nungsstand an der Mühle geöffnet. Wer 
Interesse an der Hühnerhaltung zeigt, 
erfährt bei einer begleiteten Besichti-
gung alles rund um die gefiederten Brü-
ter in der Wachinger Mühle in Winkl.
         Text/Foto: Petra Reischl-Zehentbauer

Gesunde Wege gehen ...

www.pawelke-prevent.de
Telefon: 0 80 35-96 49 97
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Wenn etwas zum dritten Mal stattfindet 
- sagt man - ab dann ist es „Tradition“.
Somit wäre das „Boarisch Singa und 
Spuin“ nun fester Bestandteil im kultu-
rellen Jahreslauf Neubeuerns. Der Saal 
in Auers Schlosswirtschaft war erfreuli-
cherweise voll, als der Kinderchor der 
Chorgemeinschaft, die „Notenknöpfe“, 
zu seinem Herbstkonzert einlud.
Im Mittelpunkt des vielfältigen Pro-
gramms, durch das Elmar zur Hörst 
führte, stand auch diesmal wieder ein 
Instrument: das „Raffele“ - ein wenig 
bekanntes Instrument und Vorläufer der 
Zither. Hartmut Brandt aus Sonthofen, 
Experte auf diesem Instrument und in 
Sachen Volksmusik, stellte es interessant 
und in all seinen Möglichkeiten vor. Un-
terstützt wurde er dabei sehr gekonnt 

von der Inntaler Saitenmusik „mehrSai-
tig“ unter Richard Leitner. Als weitere 
Instrumentalgruppe trat nach längerer 
Pause wieder das Neubeurer Gitarren-
trio (Martina Poll, Martina Sieber und 
Christine Wolfrum) auf.
Der Jugendchor sang unter der Leitung 
von Edith Kaltenbrunner  u.a. ein Lied 
zur Kirtazeit. 
Meist um die Liebe ging es in den drei 
Liedern die der „Beurer Dreiklang“ (Mar-
tina Bindl, Claudia Krzempek und Regi-
na Kapoor) sangen, ganz anders als bei 
Gundula und Stefan Langer-Kochinke 
mit ihren sieben Kindern (der Neubeu-
rer Familienmusik) und ihrem Solostar 
Niki.
Am meisten begeisterte aber doch der 
Kinderchor unter der Leitung von Pia 

Boarisch Singa und Spuin

Hausner. Bei den  
lustig-frechen Liedern 
von der Polka bis 
zum Gstanz‘l konnte 
man ihnen die Freude 
am Singen immer an-
sehen und das Publi-
kum stimmte mit viel 
Applaus zu.

Text: Gertrud Dürbeck
Fotos: Petra Reischl-

Zehentbauer

Notenknöpfe - Kinderchor der Chorgemeinschaft mit ihrer Leiterin, Pia Hausner

Neubeurer Dreigsang

Neubeurer Gitarrentrio

Hartmut Brand mit dem Raffele und die Inntaler Saitenmusik 
„mehrSaitig“

Neubeurer Familienmusik Langer-Kochinke

Der Jugendchor der Chorgemeinschaft Neubeuern geleitet von 
Edith Kaltenbrunner
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Unter dem Motto „Ers und Sies“ ga-
stierte die Chaingang in der Tenne der 
Wachinger Mühle, um Persiflagen auf 
das unterschiedliche Geschlecht zu 
servieren. Vier Damen und fünf Her-
ren der Musikgruppe fluteten den voll 
besetzten Heuboden mit Gesang, In-
spiration und Humor und ließen dabei 
die Handflächen der rund 200 Zuhörer 
erröten. Nicht nur, weil die Ankündi-
gungen der themenbezogen Songs zu 
Assoziationen verleiteten, sondern auch 

Konzertklänge in der Wachinger Mühle

aufgrund der Darbie-
tung von klassischen 
und eigenen Komposi-
tionen. Dabei vibrierte 
A-capella-Gesang in 
den Balken und über-
zeugte mit einem im-
posanten Raumklang. 
Die Sprache zu dieser 
Thematik schweifte 
zwischen heimatlichen 
und österreichischen  

Jodlern, hochdeutsch 
und englisch gesun-
gen Ohrschmankerln, 
betont durch die Stim-
mengewalt der Solisten 
und unterstreichenden 
Requisiten. Mit Erinne-
rerung an die eigene 
Hochzeit drehte sich bei 
einem Besucherpaar al-
les um den Walzer und 
Geburtstagskind Mar-
kus Beham durfte als 
Gründungsmitglied der 
Gang sein Comeback 

auf der Stadlbühne genießen.
Die Neubeurer Band 'JAZZma‘ rahmte 
das Programm mit swingenden Melo-
dien und Mitreißern rund um die Viel-
falt des Blues und Jazz. Stimungsvolle 
Songs und beeindruckende Instrumen-
taleinlagen vernetzen den Kulturabend 
in der Wachinger Mühle zu einem be-
eindruckenden Konzert für Genießer.
       Text/Fotos: Petra Reischl-Zehentbauer

Kaiserwetter beim 
Stadlfest der CSU

Nach dem traumhaften Wetter im letz-
ten Jahr setzte der Wettergott in die-
sem Jahr noch einen drauf. Bei Tem-
peraturen über 30 Grad funktionierten 
die zahlreichen Besucher das Stadlfest 
kurzerhand zum Gartenfest um. Unter 
schattenspendenden Bäumen servierten 
freundliche Bedienungen frisches Auer 
Wiesnmärzen, um bei dieser Hitze den 
nicht endenden Durst zu löschen. Das 
mit viel Freude aufspielende „Beirer 
Blech“ sorgte für eine tolle Stimmung 
bei Jung und Alt und man amüsierte 
sich bei einer lauen Sommernacht bis in 
die Morgenstunden.
Wir bedanken uns recht herzlich bei 
allen Besuchern für Ihr Kommen und 
freuen uns schon auf das Stadlfest im 
nächsten Jahr!                   Martin Fritz

Das BEURER BLADL lesen Sie 
auch im Internet:

www.inova-werbeagentur.de
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Seit Januar leitet Frau  Renate Schumann 
das LernZentrumInntal (LZI) alleine und 
wird unterstützt durch ein kompetentes 
Mitarbeiterteam.
Die Vision des LZI ist: Von der Freude 
ein guter Schüer zu sein.
L ust am Lernen
Z iele erreichen
I ntersse wecken
Schwerpunkte sind qualifizierte coa-
chings im Bereich der Behebung von 
Legasthenie und Dyskalkulie.
Für Legastheniker ist bei entsprechnder 
Voraussetzung eine Kostenübernahme 
duch das Jugendamt möglich.
Wir arbeiten ganzheitlich und lösungs-
orientiert. Schüler und Erwachsene ler-
nen ihre Blockaden zu lösen, z. B im 
Bereich des Lernens, der Kommunikati-
on, der Beziehungsproblematiku.a.m.
Sie erkennen einschränkende Glaubens-
sätze und Verhaltensmuster
und können sie in positives erwünsch-
tes Verhalten verändern.
Der Erfolg gibt uns recht. Wir freuen 
uns auf Ihr Kommen.
Kompetenzen: Renate Schumann, Dipl.
Päd.; Kinesiologien, 
Persönlichkeitstrainerin (s. flyer)
Frau Judith Heckel, Lerntrainerin, Kine-
siologin

Wochenendseminar: Gematria mit 
spannenden interessanten Erfahrungen 
durch: Nomen est Omen
Lass Dich Berühren vom verborgenen 
Segen Deines Namens. Stell dir vor, je-
desmal wenn jemand deinen Namen 
ruft, erinnert er dich an deine Lebens-
aufgaben? In jedem Namen - bei Perso-
nen, Firmen, Orten ist ein Code verbor-
gen. Entziffert zeigt dein Name deine 
Lebensaufgaben und auch das, was ver-
mieden werden soll.
Dr. phil. Gavriel Gabor Renner zeigt uns 
mit Gematria wie jeder TN den Segen 
in seinem Namen entdecken und damit 
Wesentliches in seinem Leben positiv 
steuern und wandeln kann.
Termin: Freitag, 4. November bis    
          Sonntag  6. November 2011
Seminarleitung: Dr. phil. Gavriel Gabor 
Renner, Hinwil Schweiz
Ort: LernZentrumInntal, Neubeuern, 
Auerstr. 37
Kosten: € 295,00 zusätzlich Verwöhn-
Pauschale für 3 Tage € 45,00
Seminarzeiten: 
Freitag   18.30 bis 22.00 Uhr
Samstag   9.00 bis 21.00 Uhr
Sonntag   9.00 bis 14.30 Uhr

Kurs: Klangschalen entspan-
nen Körper, Geist und Seele

Lassen Sie sich berühren vom Klang Ih-
rer Schale…
Am 12. November 2011 von 9.00 bis 
12.30 Uhr im LernZentrumInntal, 83115 
Neubeuern, Auerstr. 37
Kosten:  € 40,00; Die Teilnehmerzahl ist 
begrenzt.
Im Seminar können Sie herausfinden, 
welche Schale zu Ihnen passt. Sie ler-
nen, wie Sie sich, Ihre Kinder und oder 
andere Menschen mit dem Klang berüh-
ren können und wie Sie dabei Entspan-
nung, Befreiung innere Ruhe und Frie-
den finden können, durch den Klang 
der Schale.

LernZentrumInntal

LernZentrumInntal
Coaching Training
Lern- Legasthenie-
Therapie

Renate Schumann
Dipl.Päd., Kinesiologin

Persönlichkeitstrainerin

www.lernzentruminntal.de
Telefon: 08035/96 85 64

Email: r-schumann@lernzentruminntal.de

Auerstraße 37
83115 Neubeuern

Frau Susanne von Müller, HP für Psych-
therapie, Familientherapeutin,
Frau Doris Herold, Legasthenietrainerin, 
celeco Lesetrainerin,
Herr Eberehard Frey, NLP Master und 
Coaching in Mathematik und Physik



Über 1.000 Gäste bevölkerten den 
Badesee, um die Attraktionen anläs-
slich der Geburtstagsfeier des BEURER 
BLADLs zu genießen. 1. Bürgermeister 
Josef Trost hieß herzlich willkommen 
und bedankte sich in seiner Eröffnungs-
rede bei den Initiatoren der Bürger-
zeitung, Waltraud Zierer, Eva Schopf, 
Alexander Schopf und Michael Zierer. 
„Die Marktgemeinde ist stolz auf ihre 
Zeitung, seit 14 Jahren gestaltet von 
Petra Reischl-Zehentbauer. Trotz der 
steigenden Internetpräsenz ist auf das 
Sprachrohr der Gemeinde, der Verei-
ne und des Gewerbes nicht mehr zu 
verzichten“, lobte Trost. Zum geselli-
gen Frühschoppen des Café Wasser-
leitn spielte die Jaga-Musi, während die 
Kinder begeistert auf Forschungstour 
durch das Gelände strömten. Auf einer 
wippenden Slackline, 100 Meter quer 
über den See gespannt, begeisterte der 
Weltmeister im Water- und Highlinen, 
Alexander Schulz, mit abenteuerlichen 
Balanceakten. An Land zeigte Friedrich 
Kühne, Teilnehmer der Weltmeister-
schaft im Tricklinen mit seinem Team 
akrobatische Disziplinen und legte den 
Seillauf allen mutigen Probanden nahe. 
Die Spielstationen des TSV Neubeuern 
mit Tennis, Fussball, Boccia und Stock-
schießen waren heiß belagert und so 
manches sportliche Talent entdeckte 
seine neue Leidenschaft. Spielfreude 
am Minigolfparcour und Tischtennis 
rundeten das fröhliche Miteinander um 

den Ballsport. Ins Schwarze zielten J-C 
arrows and archerie‘ mit Pfeil und Bo-
gen und beeindruckten nicht nur das 
zielgeübte Auge sondern auch alle klei-
nen Spannungssuchenden. Schachauf-
gaben und Turniere, begleitet von der 
Schachgemeinschaft Neubeuern, trai-
nierten geistige Wendigkeit und führten 
zu stark frequentierten Spieltischen. Am 
Basteltisch drängte sich die Kinderschar, 
um das ganz persönliche  Schmuck-
stück zu kreieren. Die Reit- und Fahr-
abteilung des TSV Neubeuern, verstärkt 
von Kollegen aus dem Inntal luden mit 
10 geschmückten Kutschen zur Fahrt 
auf dem Seegelände. Und während tra-
bende Eisen über den Weg donnerten 
frönten die Gäste dem Vergnügen das 
traditionelle Hufeisenwerfen neu zu 
beleben. Die Kinder sammelten an den 
vielen Stationen ihre Teilnehmerurkun-
den und wurden mit einer Preisverlo-
sung für ihre Aktivitäten belohnt. Am 
frühen Nachmittag zog jazziger Blues 
das Publikum in seinen Bann und das 
Trio Blues4use fand den Bühnenabgang 
nur mit reichlichen Zugaben.
700 rote Luftballons hoben ab in den 
wolkenlosen Himmel und versprachen 
den Findern den Gewinn von zwei Er-
lebnispaketen von Jochen Schweizer. 
Der Verkehrsverein Neubeuern und 
die Organisatoren des Festes, Fami-
lie   Reischl-Zehentbauer, zeigten sich 
glücklich über den großen Erfolg des 
Familientages.

20 Jahre BEURER BLADL
Familientag am Badesee Neubeuern
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Weltmeister Alexander Schulz beim Balance-
akt über den Badesee

Den Männern am Netz, Christoph Wiesböck und Thomas Schulz, war 
kaum eine Verschnaufpause gegönnt. Am Spätnachmittag gings dann 

mit den kleinen Tennisstars  zur Preisverleihung. 

Christian Stocker und sein Team gewandeten die kleinen Kicker mit 
einem Profi Dress. So war das Kleinfeld stets unter starkem Beschuss.

Dieter Dimmling spielte beim Schach- Tur-
nier wunderschöne Preise aus.
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Lisa und Marcus Reischl machten 700 Luftballons startklar zum 
Abheben

J-C arrows and archery aus Raubling weckte die Leidenschaft für das 
traditionelle Bogenschießen und führte nicht nur die Kleinen auf die 

Zielgerade.

Steffi Krämers Basteltisch war umringt von vielen Kindern

Mit dem Hufeisen zielen und treffen, übten auch die Großen unter 
Anleitung von Regine Winkler Die Stockschützen hatten alle Hände voll zu tun - 

Stockschulung und Steckerlfischgrillen 

Sonne, Sand und Boccia. Beim Kugelwerfen sorgte Helmut 
Bergmeister für die Einhaltung  der Regeln.

Frau Lampersberger bewältigte den Andrang der vielen Golfer



Heimat für Genießer

Dorfstr. 4 · 83115 Neubeuern
Tel. 08035/90 600 · info@dorfwirt-vornberger.de

Jetzt zur Herbstsaison beim Dorfwirt:
Wild aus Altenbeurer Jagd
Kürbis vom „Zoana Hof“
Neu: „Der Schweinsbraten Sonntag“ 
*******************************************************

Jetzt für Weihnachten reservieren!
*******************************************************

Vielen Dank dem Team vom Beurer BLadl
für die hervorragende Organisation beim

Familien Tag am Neubeurer See
Fritz Vornberger

Mein herzlicher Dank gilt allen Sponsoren und Helfern, die 
tatkräftig die 20 Jahrfeier des BEURER BLADL‘s am Badesee 
Neubeuern unterstützten:
• Der Marktgemeinde Neubeuern für ihre Mithilfe, die Be-
reitstellung des Minigolfplatzes und die 1.000 roten Lufbal-
lons, vor allem Ersten Bürgermeister Josef Trost für die schö-
ne Eröffnungsrede und die gute Zusammenarbeit.
• Dem Verkehrsverein Neubeuern für die Zurverfügungstel-
lung des Seegeländes und 1. Vorsitzenden Franz Steinkirch-
ner mit Team für die vielen Arbeiten zur Vor- und Nachbe-
reitung. 
• Dem Café Wasserleitn mit Fritz Vornberger für die ausge-
zeichnete Bewirtung.
• Den Slacklinern für die Darbietung ihrer sportlichen At-
traktion.
• J-C arrows and archery mit Jean-Christoph von Oertzen 
für die Vorstellung des traditionellen Bogenschießens.
• Dem TSV Neubeuern mit den Abteilungen Tennis, Fuß-
ball, Stockschießen, Reiten und Fahren für die vielen 'Trai-
nigsstunden‘, die sie ehrenamtlich am See leisteten.
• Helmut Bergmeister für seine Betreuung des Boccias.
• Regine Winkler, die das traditionelle Hufeisenwerfen den 
Besuchern nahe brachte.
• Steffi Krämer für die Beschäftigung der Kinder am großen 
Basteltisch.
• Dieter Dimmling für seine Schachturniere und den Schach-
unterricht für alle Wissbegierigen.
• Babette Lampersberger für die Aufsicht am Minigolfplatz.
Mein herzliches Vergeltsgott geht an die
• Sparkasse Neubeuern und
• VR Bank Neubeuern
für das Sponsoring der Drucksachen und Spende der viele 
Preise für die Verlosung, sowie an
• Familie Gitti Grune (Kauflandtankstelle) und Sini Sivak 
(Autoglas, Reifendienst und Reparaturen) für die attraktiven 
Preisspenden.
• Der Firma Jochen Schweizer für die zwei Pakete „60 Erleb-
nisse für Groß und Klein“.
• Der Familie Alfons Artmann für den Transport der Tisch-
garnituren.

Mein besonderer Dank gehört meiner Familie, die mir im 
Vorfeld und während des Familientages stark unter die Arme 
griff.
Das schönste Erlebnis während der kurzfristigen Planungs-
zeit war die spontane Zusage aller Mitwirkenden, ihre Ideen-
vielfalt und Begeisterung. 

Petra Reischl-Zehentbauer
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Rupert Paul, Abteilung Reiten und Fahren im TSV, besuchte mit 10 Pferdekutschen das Famili-
enfest, zwei davon waren dann im Einsatz für die fahrenden Gäste.


